
Heine, Heinrich: LxVIII (1827)

1 Von schonen Lippen fortgedrängt, getrieben

2 Aus schönen Armen, die uns fest umschlossen!

3 Ich wäre gern noch einen Tag geblieben.

4 Doch kam der Schwager schon mit seinen Rossen.

5 Das ist das Leben, Kind, ein ewig Jammern,

6 Ein ewig Abschiednehmen, ew'ges Trennen!

7 Konnt' denn dein Herz das mein'ge nicht umklammern?

8 Hat selbst dein Auge mich nicht halten können?
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